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Aufgrund der §§ 5, 51 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 07.03.2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 15.11.2007 (GVBl. I Seite 757) und des § 7 Abs. 3 des Hessischen Gesetzes 
über Naturschutz und Landschaftspflege (Hessisches Naturschutzgesetz – HENatG) 
vom 04.12.2006 (GVBl I S. 619), zuletzt geändert durch Gesetz vom 12.12.2007 
(GVBl. S. 851) hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Hanau in ihrer 
Sitzung vom 01.07.2013 die folgende Satzung beschlossen: 
 

§ 1 
Leinenzwang 

In dem nach § 2 bestimmten Gebiet sind Hunde an der Leine zu führen. 
 
Die Verpflichtung richtet sich an die Person, die den Hund hält, sowie an die Person, 
die zum maßgeblichen Zeitpunkt die tatsächliche Gewalt über den Hund ausübt. 
 

§ 2 
Geltungsbereich 

Der Leinenzwang gilt für den Außenbereich der Stadt Hanau, siehe Lageplan. 
 

§ 3 
Zeitraum 

Die Leinenpflicht gilt während der Brut- und Setzzeit vom 01. März bis 30. Juni eines 
jeden Jahres. 
 

§ 4 
Ausnahmen 

Der Leinenzwang gilt nicht für Diensttiere von Behörden, Behindertenbegleithunde, 
Blindenführhunde und Hunde der Rettungsdienste und des Katastrophenschutzes, 
sowie für Jagd- und Herdengebrauchshunde im Rahmen ihres zweckentsprechenden 
Einsatzes oder in der Ausbildung. 
 

§ 5 
Ordnungswidrigkeiten 

(1) Ordnungswidrig handelt, wer entgegen § 1 einen oder mehrere Hunde nicht an 
der Leine führt. 



(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße von 5 Euro bis 100 Euro 
geahndet werden. 

(3) Das Gesetz über Ordnungswidrigkeiten findet Anwendung. Zuständige 
Verwaltungsbehörde ist der Magistrat der Stadt Hanau. 

 
§ 6 

Inkrafttreten 
Diese Satzung tritt am Tage nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
 
 



     


